Auszug aus dem B-Plan-Nr. 70 - Gartnerei Soldmannstral3e -
Satzung rechtskraftig ab 14.06.2006

vor der Anderung
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Planzeichenerklarung

gem Anlage zur PlanZV

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§9 ABS. 1 NR.1 BAUGB ; §§ 1 - 11 BAUNVO )

oo

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVvO)

Mischgebiete
(§ 6 BauNVvO)

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(§9 ABS.1 NR.1 BAUGB, §16 BAUNVO)

GRZ 0,3 Grundflachenzahl als Héchstmass
] Anzahl der Vollgeschosse als Hochstmass
-1 Anzahl der Vollgeschosse als Mindest- und als Hochstmass
FH 13,0m Firsthéhe als Hochstmass in Metern HN

3. BAUWEISE, BAUGRENZEN UND LINIEN
(§9 ABS.1 NR.2 BAUGB, §22 und 23 BAUNVO)

o Offene Bauweise
g Geschlossene Bauweise
al/ a2 Abweichende Bauweise (vgl. Text 2.1)
i Baulinie
s ————— Baugrenze

6. VERKEHRSFLACHEN
(§9 ABS. 1 NR.11 UND ABS. 6 BAUGB)

StralRenverkehrsflachen

StraRenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

hier: - Verkehrsberuhigter Bereich

E - Parkplatz

4. GEMEINBEDARF, SPORT- UND SPIELANLAGEN
(§ 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

Flachen fir den Gemeinbedarf

Sozialen Zwecken dienende Gebaude

Pflegezentrum und Einrichtungen, hier: Pflegezentrum

13. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen
flir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (§9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB )
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° Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von
° Baumen, Strauchern und sonstiger Bepflanzung

0000000000000

° Anpflanzen von Baumen

15. SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Flachen fir Nutzungsbeschrankungen oder
fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche
Umwelteinwirkungen

&
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Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen
hier: Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zugunsten der Anlieger

Text (Teil B)

1) BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

[.1) Art und MaR der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr.1 BauGB)

[.1.1) Allgemeine Wohngebiete - WA (§ 4 BauNVO)

In dem allgemeinen Wohngebiet sind geman § 1 (5) BauNVO ausgeschlossen:

- die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften,

- nicht stérende Handwerksbetriebe.

In dem allgemeinen Wohngebiet sind gemaR § 1 (6) BauNVO ausgeschlossen:

- sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe,

- Anlagen fur die Verwaltung,

- Gartenbaubetriebe,

- Tankstellen.

1.1.2) Mischgebiete - Ml (§ 6 BauNVO)

In dem Mischgebiet sind gemaf § 1 (5) BauNVO ausgeschlossen:

- Gartenbaubetriebe,

- Tankstellen.

In dem Mischgebiet sind gemaf’ § 1 (5 und 6) BauNVO ausgeschlossen:

- Vergnigungsstatten mit einer Nutzungflache von tber 100gm.

1.1.3) Firsthohe

Die angegebene Firsthéhe darf mit technischen Anlagen / Einrichtungen (z.B.
Schornsteinen, Masten, Aufzugsuberfahrten) Gberschritten werden.

.2 Bauweise und Uberbaubare Grundsticksflachen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB)

[.2.1) Bauweise

a1 = abweichende Bauweise. Es gelten die Regeln der offenen Bauweise mit folgender
Abweichung. Es dirfen Gebaude bis maximal 80m Lange errichtet werden.

a2 = abweichende Bauweise. Es gelten die Regeln der offenen Bauweise mit folgender
Abweichung. Es dirfen Gebaude bis maximal 35m Lange errichtet werden.

1.2.2) Baulinie

Die Aullenwand des obersten Geschosses darf um bis zu 1,6m hinter die Baulinie
zurlckspringen (§ 23 (2) BauNVO).

[.3) Larmschutz

[.3.1) Mallnahmen zum Schutz vor schadlichen Immissionseinwirkungen

In dem mit Larmpegelbereich Ill gekennzeichneten Bereich ergibt sich fur die nach Norden
orientierten Gebaudeseiten gem. DIN 4109 - Schallschutz im Hochbau - zur Erreichung
des geforderten Innenschallpegels in Aufenthaltsrdumen ein resultierendes
Schalldammmal (Rw,res) von 35 dB(A) fir die Aufenthaltsraume.

Besitzen Schlaf- und Kinderzimmer nur Fenster, die einen Beurteilungspegel von nachts
Uber 45 dB(A) ausgesetzt sind, ist der Raum mit einer kontrollierten Liftung zu versehen,
die eine Luftwechselrate von 20 m? pro Person/Stunde gewahrleistet.

1.4) Grinordnung (§ 9 (1) Nr. 20, 25 BauGB)

1.4.1) Pflanzflachen

In den Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern sind je 1gm 2 Straucher und
je 100gm ein hochstammiger, laubabwerfender Baum zu pflanzen.

1.4.2) Pflanzung von Einzelbdumen

Die in der Planzeichnung zur Pflanzung dargestellten Baume sind als heimische
Laubbdume in der Qualitat 3x verpflanzt, 16-18 cm Stammumfang zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzstandorte konnen um bis zu 5,0 m von der in der
Planzeichnung dargestellten Lage abweichen.

1.4.3) Stellplatze und ihre Zufahrten sind in wasserdurchlassiger Bauweise
(Rasengittersteine, Okopflaster) herzustellen.

II) BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 86 LBauO M-V)

In den Baugebieten gelten folgende gestalterische Festsetzungen.

[1.1) Gebaude sind mit flachem Dach zu errichten.

11.2) Zur Grimmer Stral3e ist das oberste Geschoss als Staffelgeschoss auszubilden. Die
Aulenwande des obersten Geschosses missen auf mindestens 2/3 der Fassadenlange
mindestens 0,8m hinter der Aulienkante der darunterliegenden Geschosse zurtickbleiben.
11.3) Die Fassaden sind als Putzfassaden zu gestalten. Einzelne Fassadenteile kbnnen in
kontrastierendem Material (Klinker, Holz, Metall, Faserzementplatten) ausgeflhrt werden.
Far die zur Grimmer Stral3e orientierten Fassaden ist zusatzlich eine Ausflihrung in Klinker
zulassig.

[1.4) Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig nach § 86(1) Nr. 1 LBauO M-V sowie § 5(3) der Kommunalverfassung
M-V handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig, ohne eine Ausnahmegenehmigung zu
besitzen, von den bauordnungsrechtlichen Festsetzungen nach § 86LBauO M-V abweicht.
Diese Ordnungswidrigkeiten kdnnen geman § 84(3) LBauO M-V mit einer GeldbulRe
geahndet werden.

II) NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN (§ 9 (6) BauGB)

Ill.1) Bodendenkmale

Werden bei Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt, ist gemaf §11
DSchG M-V die zustandige Untere Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen und der
Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes fiir Bodendenkmalpflege
oder dessen Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfur
die Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundstiickseigentiimer sowie zufallige Zeugen,
die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang
der Anzeige.

IV) HINWEISE

IV.1) Hochwasserschutz

Teile des Plangebiets liegen unter der Hochwasserbemessungsgrenze von 3,1m Uber HN
(3,25m NHN) und sind im Falle einer Sturmflut Gberschwemmungsgefahrdet. Mit
Realisierung des geplanten Ryck-Sperrwerks wird das komplexte Schutzsystem der
Hansestadt Greifswald vollendet. Das Land Mecklenburg-Vorpommern bernimmt keine
Haftung fir Schaden bei Sturmfluten, unabhangig davon, ob das Gebiet durch eine
Kistenschutzanlage gesichert war oder nicht.

IV.2) Leitungsrechte

Eine Uberbauung der Leitungen des Abwasserwerkes Greifswald ist nicht zulassig. Bei
Néaherung der Leitungen und Schéachte ist nur Handschachtung zulassig. Werden bei
Erdarbeiten Leitungen beschadigt, ist die Stormeldezentrale zu benachrichtigen.

IV.3) Stellplatzsatzung

Im Plangebiet gilt die Stellplatzsatzung in der jeweils gliltigen Fassung.

Nach § 3(2) Stellplatzsatzung in der Fassung vom 03.03.2010 sind Stellplatzanlagen mit
mehr als 150 gm sowie bis zu 500 gm Stellplatzflachen durch geeignete Hecken und
Straucher im unmittelbar angrenzenden Bereich zu bepflanzen und dauerhaft zu
unterhalten.

IV.4) Geldndeoberfldche

Die Gelandeoberflache an den 6ffentlichen Verkehrsflachen und den
Nachbargrundstlicken ist so anzugleichen, dass unzumutbare Belastigungen durch
Niederschlagswasser nicht entstehen, d.h. das Niederschlagswasser ist auf dem
Grundstiick zu sammeln bzw. zu versickern oder Uber die 6ffentliche
Regenwasserkanalisation abzufihren.

Verfahrensvermerke

1. Erganzung und 1. Anderung aufgrund des Erganzungs- und Anderungsbeschlusses der
Blrgerschaft vom 26.09.2011. Die ortslibliche Bekanntmachung des Erganzungs- und
Anderungsbeschlusses ist im Internet der Universitats- und Hansestadt Greifswald
(http://lwww.greifswald.de/ortsrecht.html) am 19.10.2011 erfolgt.

12.04.2012 gez. Konig
Greifswald, den Der Oberbiirgermeister

2. Am 22.06.2011 wurde gemal § 13a Absatz 3 BauGB im Internet der Universitats- und Hansestadt
Greifswald (http://www.greifswald.de/ortsrecht.html) ortsiiblich bekannt gemacht, dass die Erganzung
und 1. Anderung des Bebauungsplans im beschleunigten Verfahren ohne Durchfiihrung einer
Umweltpriifung aufgestellt werden soll, wo sich die Offentlichkeit iber die allgemeinen Ziele und
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten kann und dass sich die
Offentlichkeit innerhalb von 1 Monat, beginnend mit Ablauf des Erscheinungstages dieser
Bekanntmachung, zur Planung auf3ern kann.

12.04.2012 gez. Kdnig
Greifswald, den Der Oberburgermeister

3. Die fur Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist gemaR § 17 LPIG M-V beteiligt
worden.

12.04.2012 gez. Konig
Greifswald, den Der Oberbiirgermeister

4. Mit Beschluss der Blirgerschaft vom26.09.2011 wurde von der friihzeitigen Unterrichtung und
Erérterung nach § 3 Absatz 1 und § 4 Absatz 1 BauGB gemal § 13a Absatz2 Nr. 1 i.V.m. § 13
Absatz 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.

12.04.2012 gez. Konig
Greifswald, den Der Oberbirgermeister

5. Die Biirgerschaft hat am 26.09.2011 den Entwurf der Ergdnzung und 1. Anderung des
Bebauungsplans mit Begriindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

12.04.2012 gez. Koénig
Greifswald, den Der Oberburgermeister

6. Der Entwurf der Erganzung und 1. Anderung des Bebauungsplans, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Begriindung haben in der Zeit vom 27.10.2011
bis zum 29.11.2011 wahrend folgender Zeiten gemaf § 13a Absatz 2 Nr. 1i.V.m.§ 13 Absatz 2 Nr. 2,
Absatz 3 Satz 1 und § 3 Absatz 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen:

Montag 9.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag  9.00 - 16.00 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr

Die offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden kdnnen und dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung tiber die Erganzung und 1. Anderung des
Bebauungsplans unberticksichtigt bleiben konnen, am 19.10.2011 im Internet der Universitats- und
Hansestadt Greifswald (http://www.greifswald.de/ortsrecht.html) ortstiblich bekanntgemacht worden.

Weiterhin wurde bekanntgemacht, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
unzulassig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspatet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend gemacht
werden kdnnen.

12.04.2012 gez. Konig
Greifswald, den Der Oberburgermeister

7. Die von der Planung berihrten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind mit
Schreiben vom 24.10.2011 gemaf § 13a Absatz 2 Nr. 1i.V.m. § 13 Absatz 2 Nr. 3, Absatz 3 Satz 1 und
§ 4 Absatz 2 BauGB beteiligt und zur AuRerung aufgefordert worden.

12.04.2012 gez. Kdnig
Greifswald, den Der Oberburgermeister

8. Der katastermaRige Bestand am ...13.05.2008 ... wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prifung nur
grob erfolgte; Regressanspriiche kdnnen nicht abgeleitet werden.

20.02.2012 gez. i.A. Klein
Greifswald, den Vermessungsstelle der Universitats- und Hansestadt Greifswald

9. Die Biirgerschaft hat die fristgemaR abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie der
Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange am .02.04.2012 ... gepriift. Das Ergebnis ist
mitgeteilt worden.

12.04.2012 gez. Konig
Greifswald, den Der Oberburgermeister

10. Die Ergénzung und 1. Anderung des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B), wurde am ...02.04.2012 .. von der Biirgerschaft als Satzung beschlossen. Die
Begriindung zur Ergéanzung und 1. Anderung des Bebauungsplans wurde mit Beschluss der
Biirgerschaft vom ...02.04.2012. . gebilligt.

12.04.2012 gez. Konig
Greifswald, den Der Oberbirgermeister

11. Die Satzung zur Ergdnzung und 1. Anderung des Bebauungsplans, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

12.04.2012 gez. Konig
Greifswald, den Der Oberbiirgermeister

12. Der Beschluss lber die Ergadnzung und 1. Anderung des Bebauungsplans, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Stelle, bei der die Erganzung und 1. Anderung
des Bebauungsplans mit der Begriindung auf Dauer wahrend der Sprechzeiten von jedermann
eingesehen werden kann und (iber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am ....29.04.2012.. im
Internet der Universitats- und Hansestadt Greifswald (http://www.greifswald.de/ortsrecht.html) ortsiiblich
bekanntgemacht worden.

Satzung der Universitats- und Hansestadt
Greifswald

Uber die Erganzung und 1. Anderung des Bebauungsplans mit értlichen Bauvorschriften Nr. 70
"Gartnerein Soldmannstalle" als Bebauungsplan der Innenentwicklung ohne Umweltbericht.

Aufgrund des §§ 10,13a des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. September 2004 (BGBI. |, S. 2414), zuletzt geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI |, S. 1509), sowie nach § 86 der Landesbauordnung
Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekannt- machung vom 18. April
2006 (GVOBI. M-V S. 102), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 12. Juli 2010
(GVOBI. M-V S. 366, 379), wird nach Beschluss- fassung durch die Biurgerschaft der
Universitats- und Hansestadt Greifswald vom ..02.04.2012 ... folgende Satzung Uber die
Ergéanzung und 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 70 "Gértnerei Soldmannstralie” ,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), als Bebauungsplan der
Innenentwicklung ohne Umweltbericht erlassen:

Greifswald, den 30.04.2012

Der Oberburgermeister ~ gez. i.V. Hochheim

Verfahrensvermerke - Erganzung

12a. Der Beschluss iiber die Erganzung und 1. Anderung des Bebauungsplans, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Stelle, bei der die Erganzung und 1. An-
derung des Bebauungsplans mit der Begriindung auf Dauer wahrend der Sprechzeiten von je-
dermann eingesehen werden kann und tber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am
29.05.2013 im "Greifswalder Stadtblatt" ortstiblich bekanntgemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Voraussetzungen fur die Geltendmachung der Verletzung von
Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erldschen
von Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmung des § 5 Absatz 5 Kom-
munalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777), hingewiesen worden.

Die Satzung Uber die Erganzung und 1. Anderung des Bebauungsplans ist mit Ablauf des

29.05.2013 in Kraft getreten.

04.07.2013 gez. Konig
Greifswald, den Der Oberblirgermeister

Universitats-und Hansestadt
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Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmung des § 5 Absatz 5 Kom-
munalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777), hingewiesen worden.

a61pc14
Schreibmaschinentext

a61pc14
Schreibmaschinentext
Die Satzung über die Ergänzung und 1. Änderung des Bebauungsplans ist mit Ablauf des
29.05.2013 in Kraft getreten.

a61pc14
Schreibmaschinentext
Greifswald, den              Der Oberbürgermeister

a61pc14
Schreibmaschinentext
gez. König
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Linien
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Linien
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P ichnuna Teil A //’ ’//’ //// Planzeichenerkldrung (PlanzV 90) Text Teil B Verfahrensvermerke
anzeichnung Tei //
i
<~ //f/é// 4/ / - L. Festsetzungen 1. Aufstellung aufgrund des Aufstellungsbeschiusses der Birgerschaft vom 24.03.1998. Die orislib- 14, Der Beschiuss Obar den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
b0 L ] H = liche Bekanntmachung des Aufsiellungsbeschlusses ist durch Abdruck im ,Greifswalder Stadt- Text (Teil B), sowie die Stelle, bei cer der Bebauungsplan mit der Begrindung auf Dzuer wahrend
: 5 1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Textliche Fes’rsetzungen gemaﬂ' § 9 BauGB und BauNVO blatt* am 09.04.1998 erfolgt. der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und iiber den Inhalt Auskunft zu =r-
nalten ist, sind am .14.06,2006....... im ,Greifswalder Stadiblait” oristiblich bekannigemacht worden.
Allgemeine Wohngebiete gem. § 4 BauNVvO : - In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie auf
o die Rechisfoigen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Eriéschen von Entschadi-
Mischgebiete gem. § 6 BauNVvO 1. Zuldssige Nutzung in den allgemeinen Wohngebieten (WA) § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 4 BauNvO gez. Kinig gungsansprichen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmung des § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung
Hansestadt Greifswald, den 22.05.2006 Der Oberbiirgermeister fir das Land Meacklenburg-Vorpommern (KV M-V} in der Neufassung der Bekannimachung vom
= Gemahk § 1 Abs. 5 BauNVO sind folgende Arten von Nutzungen, die gem&B § 4 Abs. 2 BauNVO 08.Juni 2004 (GVOBI. M-V S, 203) hingewiesen worden,
2, MaR der baulichenNutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO} allgemein zuldssig sind, ausgeschlossen: Die Satzung Uber den Bebauungsplan ist mit Ablau des . 1082008........ in Krait getreten.
- die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und Speisewirischaften 2. Die fir Raumordnung und Landesplanung zustdndige Stelle ist gemanl § 21 LPIG M-V beteiligt
Nutzungsschablone sowie nicht stérende Handwerksbeiriebe. worden.
[ Gemalk § 1 Abs. & BauNVO sind folgende Arien von Nutzungen, die gemaR § 4 Abs. 3 BauNVO -
0.4 Grundflichenzahl als Héchstmag ausnahmsweise zugelassen werden kénnen, ausgeschlossen: gez. Kénig
- sonstige nicht storende Gewerbebetriebe, - Hansestadt Greifswald, den 05.07.2006 Der Oberbargermeistar
Il Zahl der Vollgeschosse als Héchstmal - Anlagen fir Verwaltungen, gez. Kdnig
- Gartenbaubetriebe, Hansestadt Greifswald, den 22.05.2006 Der Cberbiirgermeister
- Tankstellen.
3. Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 und § 23 BauNVQ)
2. Zulassige Nutzung in dem Mischgebiet (MI) § 8 Abs. 1 Nr. 1 BauGB iV.m. § 6§ BauNVO 3. Diefrihzeitige Biirg Higung =]
0 offene Bauweise | hung-imGrail h-Gfent
Gemal § 1 Abs. 5 BauNVO sind folgende Arten von Nuizungen, die gemag § 6 Abs. 2 BauNVO dsks frans
A nur Hausgruppen zuléssig allgemein zuldssig sind, ausgeschlossen:
- Garienbaubetriebe, Auf Beschluf® der Biirgerschaft vom 24.03.1998 ist nach § 3 Abs. 1 Satz 2 BauGB von der frih-
g geschlossene Bauweise - Tankstellen. zeitigen Birgerbeteiligung abgesehen worden.
a abweichende Bauweise hier: einseitige Grenzbebauung Vergniigungsstatien im Sinne von § 4 a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO mit siner Nutzfidche dber 100 m?sind,
abweichend von § 8 Abs. 2 Nr. 8 BauNVO, gemaR § 1 Abs. 5 und Abs. § BauNVO ausgeschlossen. .
Baulinie . gez. Kbnig .
Zur Minimierung von Larmemissionen hat die Anlieferung fiir Betriebe in diesem Gebiet Hansestadt Greifswald, den 22052006 Der Oberbiirgermeister
————— Baugrenze in kiirzester Entfernung von der Grimmer Strale aus zu erfolgen.
Larmpegelbereu: 3. Réume flir freie Berufe im WA - Gebiet 4. Die von der Planung berilhrien Trager Gifentlicher Belange sind mit Schreiben vom 20.04.1998 Satzung der Hansestadt Greifswald
5 4, Verkehrsfldchen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11, Abs. 6 BauGB) zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.
Gemé&B § 13 BauNVO sind R&ume fiir freiberuflich Tatige allgemein zulassig, soweit die Aufgrund des § 10 1. V. m. § 244 Abs, 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Bekanntmachung der
ungslinie Inanspruchnahme durch diese Nutzungen 50 % der BruttogeschoRfldche jedes einzeinen Neufassung vom 23, September 2004 (BGBI. |, §. 2414), sowie nach § 86 der Landesbauordnung
Gebdudes nicht Ubersteigt. i . Mecklenburg-Vorpommern (LBauQ M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom & Mai 1898
Verkehrsfldchen besonderer Zweckbestimmung: gez. Kinig (GVOBI, M-V S. 468), zuleizt geandert durch Gesetz vam 09. August 2002 (GVOBI. M-V S, 531), wird
4. Fldchen fiir Nebenanlagen, Garagen und Stellplétze § 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB Hansestadt Greifswald, den 22.05.2006 Der Oberbargermeisier nach Beschlu j durch die Burgerschait der it Greifswald vomn 21032005 fol-
m verkehrsberuhigter Bereich gende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 70 fur das Gebiet - Gértnerei SoldmannstraRe -, beste-
. : Auf den im Plan fir Gemeinschafisstellplatzanlagen (GSt) ausgewiesenen Flachen sind hend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:
m sifentliche Parkpldtze Stellplatze und Carporis zuldssig. 5. Die Birgerschaft hat am 24.03.1998 den Entwurf des Bebauungsplans mit Begrindung be-
. schlossen und zur Auslegung bestimmit.
Verkehrsgrin 5. Nebenanlagen § 14 Abs. 2 BauNVO
o GemaR § 14 Abs. 2 BauNVO werden die der Versorgung der Baugebiete mit Elekirizitdt, Gas, Warme, —_ K
5. Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15, Abs. 6 BauGB) Kommunikationseinrichiungen und Wasser, sowie zur Ableitung von Abwasser dienenden Neben- . gez. Kinig gez. Kinig
anlagen innerhalb der Baugebiete und - soweit ohne Beeintréchtigungen ihrer jeweiligen Zweckbe- Hansestadt Greifswald, den 22.052008 3 Der Oberbiirgermeister Hansestadt Greifswald, den 05.07.2006 Der Oberoirgermeister
Griinflédchen stimmung méglich - innerhalb der ausgewiesenen Verkehrs- und Granflachen aligemein zugelassen. -
P privat 8. Larmschutz § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 6. Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B), sowie dessen Begriindung haben in der Zeit vom 21.04.1998 bis zum 22.05.1998 wéh-
. " In dem mit Larmpegelbereich |1l gekennzeichneten Bereich ergibt sich fir die nach Norden orientierten rend folgendsr Zeiten gemdg § 3 Absatz 2 BauGB Oifentlich ausgelegen:
GRZ 0,6 DN 30°- 45° 6. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fir MaBnahmen Gebaudeseiten gem. DIN 4109 - Schallschutz im Hochbau - zur Erraichung des geforderten M_umag 9.00 - 16.00 Uhr
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft Innenschallpegels in Aufenthalisraumen ein resultierendes Schalldammmal (Rw,res) von 35 dB for die Dienstag 9.00 - 18.00 Uhr
] (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25, Abs. 6 BauGB Aulenbauteile. Miswoch 9.00 - 16.00 Lihr
Besizen Schiaf- und Kinderzimmer nur Fenster, die einen Beurteilungspegel von nachts 50 dB (A) Donnerstag 9.00 - 18.00 Unhr
Umgrenzung von Fldchen zum Anpflanzen von Biumen, Strauchemn ausgesetzt sind, ist der Raum mit einer kontrollierien Laftung zu versehen, die eine Lufiwechselrate von - . a Freitag ... 500,-113.00 Ube y .
und sonstigen Bepflanzungen 20 m* pro Person/Stunde gewahrieisiet, Die {)ffsﬂlllche Auslegung ist mit dem Hinweis, daR Anregungen wahrend der Auslegungsfr'!s!
S von jedermann schriftiich oder zur Niederschrift vergebracht werden kannen, am 09.04.1998 im
o i ‘;“S?i‘f\“-?«r. & e ; 5 Stfentlich 7. Gronominung § @ Abs, 1 Nr. 20 und 25 BauGB .Greifswalder Stadtblatt® ortsiiblich bekanntgemacht worden.
- °_ 45° B privat 7.4 Inden MaBnahmeflachen zum Anpflanzen von Bdumen und Strucher ist je 5 m® ein Strauch und je
8 GRZ 0.4 DNR0%EAS . 100 m? ein hochstammiger, laubabwerfender Baum zu pflanzen. . gez. Kénig
a Anpflanzen von Baumen 7.2 Stellpldtze sind durch ein Baumraster zu gliedemn. Fir jeweils 5 ebenerdige Stellplatze ist ein Hansestadi Greifswald, den 22.05.2008 Der Oberbiirgermeister
& einseitige Grenz- standortgerechter Laubbaum zu pflanzen. . .
bebauung 7 tige Pl % 7.3 Innerhalb der privaten Griinfliche sind hochstammige Laubbaume {mind. 3xv.) einzeln anzupflanzen
iR 74 (B-Tz‘;jgi Er:l?uzsvl::r;?gbi;muailsga)ﬁzung mindestens einen Stammumfang ven 14-16 cm aufweisen 7. Der katestermaige Bestand am ..14.05.2001 wird als richtig dargestellt bescheinigt.
- —_ - - 2 ” B e A . " Hinsichtlich der lagerichtigen Dz-stellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Priifung
Umgrenzungen der Fldchen fiir besondere Anlagen und Vorkenrungen zum 7.5 Stellplétze und Zufahrien sind in wasserdurchiassiger Bauweise (Rasenpflaster) zu errichten. e e St =
E:::] Schutz var schadlichen Umwelieinwirkungen im Sinne des Bundes- nur grob erfalgie; Regrassanspriche konnen nicht abgeleitet werden.
Immissionschulzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs.6 BauGB) Fir die Pllanzgebote sind heimisch hie Béume und Str2 entsprechend nachfolgender
X WA 2 I Pflanziiste zu verwenden:
Ir” ”'I Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplitze, Garagen und Stieleiche - Quercus robur Traubeneiche -Quercus petraea gez. 1A, Klein
2, © B meinsc X 2 Siuleneiche - Quercus robur fastigiata Gemeine Esche - Fraxinus excelsior 5
GRZ 0,4 DN 16°-45° . G [yEiAbssdNnind 22 HausE) Rillnthe. Foces st 9 Ehoiceie Boitas Hansestacl Graifswald, den 10.04.2006 Vermessungsstelle der
j Zweckbestimmung: \._'\mdlgpfel - J\;I;lus ; ) E\;i\dbimuel - Pyrus Hansestadt Greifswald
i E Faulbaum - iamnus frangula ime - Ulmus
Tm © st SEmensehansseipaTe Weide - Salix Schlehe - Prunus spincsa
i i Weildom - Crataegus Sanddom - Hippophae 8. Die Birgerschat hat dis vorgebrachten Anregungen der. Biirger sowie die Stellungnahmen der
(o] e des Licnen GoRlngshereiches des Bebalugspianes Eraffenbiroet - Lashyrmos sirfpois Gemeiner Schneeball - Vbomdm Trager dffenticher Belange an 15.09.1998 ?rmg Bas Ergebhs &t migeteit worden
(§ 9 Abs. 7 BauGB) Haririegel - Comus mas / sanguinea Heckenrose - rosa canina g 953 S8 SRR, 9 g %
@] Linde - Tilia Ahom - Acer
. . Kastanie - Aescuius Hainbuche - Carpinus betulus
23@3 3 WA 3 n-m 8. Ergénzende Planzeichen Liguster - Ligustrum Hasel - Carylus avellana gez, Knlg
GRZ 0,4 DN 0°-30° Z’ﬂb-_ zu entfernende GebZude Hansestadt Greifswald, den 22.05.2006 Der Oberbiirgermeister
A S0 zu entfernende Leitung Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
-;‘-ch\llﬁ o (§ 86 LBauO M-V} 9. Der Entwuri des Bebauungsplans ist nach der @ifentlichen Auslegung (Ziff. 6) geandert worden
B[‘;lnn-Nr- 6l DN 15°-30° Dachneigung mit Gradangabe 3
—_ In den Baugebieten gelten folgende gestalterische Festsetzungen: Daher hat der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
6_3 . Text (Teil B), sowie dessan Begrundung in der Zeit vom 12.10.1998 bis zum 20,11.1898 wahrend
1. Bestandsunterlagen 1. Die Fassaden sind in Putz auszufiihren. Der Fassadenanteil an Verblendmauenwerk fur Sockel ete. soll folgender Zeiten gemah § 3 Abs.3 BauGB emeut dffentlich ausgelegen:
% § gk . 30 v.H. nicht Uiberschreiten; die Steinfarbe wird rot bis rotbraun festgesetzt. Mornitag 9.00 - 16.00 Uhr
Gemarkung: - 7 vamhandene Gebtude Dienstag 8.00- 18.00 Uhr
i 15 2. Fenster sind grundsétzlich in stehendem Format auszufiihren und durch Sprossen kleinteilig zu Mitiwoch ;-UD - 16.00 Uhr
: 2 o Flursticksnummer gliedem. Grofiere Anlagen wie Schaufenster etc. entstehen durch Addition dieser Elemente. Dannersiag 9:00 - 16.00 Uhr
A Gre|fSW C]i d Freitag 2.00 - 13.00 Uhr
£33 e Flursticksgrenze 3. Im MI Gebiet ist ein Satteldach mit einer Dachneigung von 30° - 45° zuldssig. {Qnhibl it Hegtiat weordéd-dassAntegURgen ALt =i een seanecon unt Srgbasten Taiten vor ¥ 5t
A sebrachtwerden korntan). Die Offentiche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungsn wah- HANS ES I AD I GREI FSWALD Wfé
2.9 Hohenpunkt mit Héhenangabe tiber HN 4 Im WA 1- Gebiet sind Sattel- und Pultddcher mit einer Dachneigung von 30° - 45° zuléssig. rend der Auslegungsfrist von jedsrmann schrifflich ader zur Niederschrift geltend gemacht werden N
I__ | ur - 3 5 ] konnen, am 8.10.1298 im ,Greifswalder Stadtblatt* ortsilblich bekanntgemacht worden
’ ) vorhandene StraBen 5. Im WA 2- Gebiet sind Sattel- und Pultd4cher mit einer Dachneigung von 15° - 45° zulassig.
= "
& vortiandene Bame 8. Im WA 3- Gebiet sind Sattel-, Pult- und Flachdécher mit einer Dachneigung von 0° - 30° zuléssig. e
g . : . gez. Kirlg Bebauungsplan Nr. 70
Im iibrigen wird auf die Planzeichenvorschrift fiir groBmalstabige Karten und Plane verwiesen. 7 Ordnungswidrigkeiten Hansestadt Greifswald, den 22.05.2006 Der Oberblrgermeistar
" (1) Ordnungswicrig nach § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBau® M-V sowie § 5 Abs. 3 der Kommunalverfassung - Giirt“erei Soldmannstraﬁe -
. . -V handelt, wer vorsatzlich oder ig, ohne eine Ausr 1ehmigung zu besitzen, von den . i
Il. Hinweise bauordnungsrechtlichen Festsetzungen nach § 86 LBauQ M-V abweicht. 10. Der Entwurf des Bebauungsplans ist nach der offentlichen Auslegung {Ziff. 9) gesndert worden.
(2) Diese Ordnungswidrigkeiten kénnen gemaR § 84 Abs. 3 LBauO M-V mit einer GeldbulRe geahndet . .
b o geplanter FuB-/ Radweg innerhalb der Griinflache . werden. Deher hat der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem .
Text (Tail B), sowie dessan Begrindung in der Zeit vom 09.04.2001 bis zum 15.08.2001 wahrend Gemarkung Greifswald, Flur 35
5 folgender Zeiten gemah § 3 Abs.3 BauGB erneut &ffentlich ausgelegen:
3 H (] Montag 9.00 - 16.00 Uhr
Nachrichtliche Ubernahme ) Dienstag .00 - 48.00 Uhr
Mittwach 9.00 - 16.00 Uhr ®
Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschuizbehdrde und dem Landesamit fiir Boden- Donnerstag a.00 - 16.00 Uhr Satlu “g M 1 ® 500 3
denkmalpflege spatestens zwei Wochen vor Termin schriftlich und verbindlich mitzuteilen, um zu Freitag Q.00 - 12.00 Uhr
gewdhrieisten, daB Mitarbeiter oder Beaufiragte des Landesamies fiir Bodendenkmalpflege bei den ~Babaiist-bocHe den g SuRG dor-goiag g-srgiazias Telonvor
Erdarbeiten zugegen sein und eveniuell aufireiende Funde gemaR § 11 DSchG M-V unverziiglich —gebrachtwardemkerntent: Die offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen wah-
bergen und dokumentieren kénnen. Dadurch werden Verzo 1 der vermieden . rend der Auslegungsirist von jedermann schrifflich ader zur Nisderschrift geliand gemacht werden
(vgl. § 11 Abs. 3). konnen, am 28.03.2001 im ,Grei der diblatt” orisiblich gemacht worden.
Wenn wihrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gemaR
§ 11 DSchG M-V (GVBI. Meckienburg-Vorpommem Nr. 1 vom 14.01.1998, §. 12 {f) die zustandige »
untere Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen gez. Kénig
von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fir Bodendenkmalpflege in unverandertem Zu- Hansestadt Greifswald, den 22.05.2008 Der Gberbirgermeister
stand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfiir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigen-
tiimer sowie zufdllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.
Die Verpflichtung erischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. . 11. Die Burgerschaft hat die vorgebrachten Anregungen der Burger sowie die Stellungnahmen der
- : B Trager Sifentlicher Belange am .. geprift. Das Ergebnis ist mitgeteili worden.
Der nardliche Teil des Pl liegt im hoct shrdeten Bereich des Greifswalder
Boddens. -
44 Das Bemessungshochwasser liegt bel 2.90 m dber HN. -
‘| XD Ein hochwasserfreier Aufenthaltsraum fir Menschen ist in einem oberen Geschoss ader Dachraum gez. Kénig
= e hochwassergefahrdeter Gebaude vorzusehen. Hansestad! Greifswald, den 22.05.2006 Der Oberbirgermeister
= ‘; 1 ‘ | - ? - 1 ] l i Die Lagerung von wassergefahrdenden Steffen ist nicht statthaft.
o []]| 1) T T E T e
‘ ‘ l Plangrundlage: Stadtgrundkarte Stand vom 11/200 12. Der Bebauungsplan, besiehend aus der Planzeichnung {Teil A) und dem Text (Teil B), wurde am
1 ! i I e N SN NN RN NN RN NS A AN R 2103.2005 . von der Burgerschaft als Satzung beschiossen. Die Begrindung zum Bebau-
ungsplan wurde mit Beschluss der Burgerschaft vomn . 2103.2005. gebilligt
a
StraBenquerschnitte ™ 1: 100
gez. Kdnig
. " Hansastadt Greifswald, den 22.05.2006 Der Oberbiirgermeister
Schnitt A - A Schnitt B - B
13. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Taxt (Teil B),
wird hiermit ausgefertigt.
gez. Kénig
Hansestadt Greiiswald, den 22.05.2008 Der Oberbilirgarmeister
Griin
e AR Kiz. /R/F
| | bearbeitet: Rita Dux Amt fir Bauwesen und Umwelt
1,00 550 J 550 l Abt. Stadtplanung
< + & Stand : Januar 2005 ) 17491 Greifswald, Gustebiner Wende 12
500

fz. - Krafliahrzeuge, F - Fullweg, R - Radweg, Grin - Griinsireifen
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